
Paper Crown: Norwegischer Indie-Poprock
im KulturKino Zwenkau
zwenkau. Am 3. Oktober
wird es international im Kultur-
Kino Zwenkau: Das norwegi-
sche Duo Paper Crown ist erst-
mals zu Gast und bringt sein
neues Album „Letters“ mit. Jo-
hanne Kippersund und Ørnulv
Snortheim verbinden darauf in-
tensive Melodien, markante Gi-
tarren und eine unverwechsel-
bare Mischung aus Indie-Pop
und Rock.

„Letters“ steht für ein neues
Kapitel in der Geschichte des
Duos. Die Musik ist ambitioniert
und verspielt zugleich und be-
wegt sich zwischen nostalgi-
schen Klangwelten und zeitge-
mäßem Indie-Rock. Inspiration
findet Paper Crown unter ande-
rem in der organischen Wärme
von Aufnahmen der 1970er-
Jahre. Großzügige Arrange-
ments und eine lebendige, at-

mende Instrumentierung geben
den Songs viel Raum.
Gleichzeitig schlägt das Al-

bum eine Brücke zum alternati-
ven Pop-Rock der 1990er-Jahre.
Starke Melodien, prägnante Gi-
tarrenlinien, rohe Energie und
einausgeprägter Entdeckergeist
prägen den Sound. So entsteht
einemusikalischeMischung, die
vertraut und zugleich überra-
schend modern klingt.

Mit „Letters“ zeigen Paper
Crown ihre bisher ambitionier-
teste Veröffentlichung. Im Kul-
turKino ist dasAlbumnun live zu
erleben–einKonzert für alle, die
handgemachten Indie-Poprock,
kraftvolle Songs und besondere
musikalische Entdeckungen
schätzen.
Karten und weitere Informa-

tionen: www.kulturkino-zwen-
kau.de

Mehr Platz für Autos
und Wohnmobile
Der Schützenplatz in GroitzSch wird neu gestaltet: Auf dem Areal sollen
rund 80 Parkplätze für Besucher von Azur und Volkshaus entstehen.

Groitzsch. In Groitzsch hat
der Stadtrat einenGrundsatzbe-
schluss zur geplanten Sanierung
des Schützenplatzes gefasst. Da-
mit ist der Weg prinzipiell frei,
das Areal im Westen des Stadt-
zentrums zu gestalten. „Wir
rechnen mit Gesamtkosten von
rund 700000 Euro“, informiert
Dirk Schmidt, Bauamtsleiter von
Groitzsch.„Mit dem Vorhaben
sollen vor allem Parkplätze ge-
schaffen werden.“ Diese sind in
erster Linie für die Besucher des
erst kürzlich eingeweihten
Volkshauses sowie der Freizeit-
stätte Azur gedacht.
„Wer beispielsweise in festli-

cher Garderobe eine Veranstal-
tung im Volkshaus besucht,
muss dann nicht länger mit Stö-
ckelschuhen durch den

Matsch“, bringtDirk Schmidt die
Vorteile auf den Punkt. Insge-
samt sollen rund 80 Pkw-Stell-
plätze entstehen. Darüber hi-
naus sind Abstellmöglichkeiten
für 20 Fahrräder geplant.
Auch für die Erkundung des

Ulrike-von-Levetzow-Weges
oder Ausflüge ins angrenzende
Pfarrholz ist der Standort ein
idealer Ausgangspunkt. Der
Schützenplatz geht im Westen
unmittelbar in die grüne Oase
über. „Deshalb wollen wir auch
Campingfreunde ansprechen,
die Groitzsch künftig ansteu-
ern.“
Im westlichen Bereich des

Schützenplatzes lassen sich
Standorte für Wohnmobile am
besten installieren. Es gehe um
Übernachtungsmöglichkeiten

für Leute, die gewissermaßen
auf der Durchreise sind und kei-
neswegs zwei Wochen Urlaub
am Stück machen wollen. „Der
Startpunkt ist fürCaravan-Urlau-
ber ideal“, findet Dirk Schmidt.
Wer beispielsweise mit Draht-

esel imGepäck anreist, kann von
hier aus sofort zu abwechslungs-
reichen Radtouren starten. Nur
wenige Minuten sind es vom
Schützenplatz zumElsterradweg
bei Pegau. Auch die Neuseen-
landradroute ist nicht weit. Ins-
gesamt sollen drei Parkplätze für
Wohnmobilisten entstehen – in-
klusive Stromanschluss.
Ladesäulen für Elektroautos

sind hingegen nicht vorgesehen.
Die Stadt Groitzsch sieht deren
Bau nicht als vordringliche kom-
munale Aufgabe an. „Wenn das

irgendwann eine Firma nachho-
len möchte, sind wir dafür mit
dem Verlegen von Leerrohren
gerüstet.“
Die Benennung des Schützen-

platzes geht auf die Historie zu-
rück. In den 1930er-Jahren gab
es hier eine Schießbahn. Die al-
tersschwache Schützenbaracke
zeugt ebenfalls noch von frühe-
ren Zeiten. Das Objekt – inzwi-
schen ein Schandfleck – wird im
Zuge der Umgestaltung abgeris-
sen. Nach dem Stadtratsbe-
schluss wird die Kommune als
Nächstes einen Förderantrag
stellen. „Die nötigen Eigenmittel
von rund 25 Prozent sind im
Haushaltsentwurf bereits einge-
stellt“, heißt es.DieBaumaßnah-
me soll 2027 über die Bühne ge-
hen. simone Prenzel
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